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Vorwort 

Die wirtschafts- und finanzpolitischen Probleme einer Volkswirt-
schaft in der Voll- und Überbeschäftigung stehen heute im Vordergrund 
des Interesses. Die Fragen der steuerlichen Behandlung von Verlusten, 
mit denen sich die vorliegende Arbeit beschäftigt, mögen daher in der 
derzeitigen Situation wenig aktuell erscheinen. Wissenschaftliche 
Untersuchungen können sich aber in der Auswahl ihres Gegenstandes 
nicht nur an zeitgebundener Aktual i tät orientieren. Dies gi l t um so 
mehr, als ein steuerliches Problem im Zeitpunkt größter Aktual i tät vor 
seiner steuerpolitischen Entscheidung oft nur eine unzureichende Unter-
suchung erfahren  kann. 

Die Probleme der Richtung zwischenperiodischer Verlustberücksich-
tigung, die Frage des Verlustvortrages und -riicktrages haben in 
Deutschland bisher nur wenig Beachtung gefunden und sind kaum 
untersucht worden; hierzu einen Beitrag zu leisten, ist die Hauptauf-
gabe dieser Arbeit. 

Die Anregung zu dieser Untersuchung hat mir Herr Professor  Neu-
mark gegeben, dem ich für seine Hinweise und Förderung bei der An-
fertigung der Arbeit sowie für die Unterstützung bei der Beschaffung 
ausländischer Literatur herzlich danke. Besonderen Dank schulde ich 
Herrn Professor  Neumark für seine verständnisvolle Unterstützung bei 
der Wiederaufnahme meines Studiums in Frankfurt,  die mir erst den 
Weg zur Promotion eröffnet  hat. 
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E i n f ü h r u n g 

Α. Problemstellung und Plan der Arbeit 
Der wirtschaftliche Erfolg, der in den modernen Steuersystemen in 

der Gestalt des Gewinnes, Ertrages oder Einkommens zu einer der 
wesentlichsten Steuerquellen gemacht wurde, ist eine zeitraum-bezogene 
Größe. Die zeitliche Umgrenzung der Steuerbemessungsgrundlage ist 
daher eine der wichtigsten Bestimmungen eines jeden Erfolgsteuer-
gesetzes1. In allen modernen Erfolgsteuersystemen hat sich das Jahr 
als „der in Wirtschaft  und Etatgebarung übliche Abschnitt"2 durch-
gesetzt. Das Jahr ist aber in seinem Wesen keine ökonomische Größe, 
und die Zerlegung des kontinuierlichen Wirtschaftsablaufes  muß daher 
mancherlei Probleme aufwerfen. 

Das besondere Problem der Verlustberücksichtigung entspringt der 
Diskrepanz zwischen dem Rhythmus der Erfolgsentwicklung und der 
Länge des Besteuerungsabschnittes, für den der Erfolg ermittelt und 
der Steuer unterworfen  wird. Die zeitliche Entwicklung des gewerb-
lichen Erfolges unterliegt in der modernen arbeitsteiligen Wirtschaft 
vielfach erheblichen Schwankungen, die sich oft erst in längeren, über 
den jährlichen Besteuerungsabschnitt hinausreichenden Zeiträumen 
ausgleichen. Konjunkturschwankungen sind neben anderen gesamtwirt-
schaftlichen und einzelwirtschaftlichen Faktoren die Hauptursache für 
derartige Erfolgsschwankungen. 

Solange sich diese vor dem ersten Weltkrieg innerhalb der Besteue-
rung nach dem dreijährigen Durchschnitt noch weitgehend ausgleichen 
konnten, hatte die Berücksichtigung von Verlusten, zumal bei der da-
maligen relativ geringen Steuerbelastung keine wesentliche Bedeutung. 
So ist es nicht verwunderlich, daß die Frage einer steuerlichen Berück-
sichtigung von Verlusten bis in die zwanziger Jahre hinein nur wenig 
beachtet wurde. Der Übergang zur Besteuerung nach dem Jahreserfolg, 
der die Erfolgsschwankungen stärker in Erscheinung treten ließ, und 
die gleichzeitig zu beobachtende Erhöhung der Steuersätze zwangen 
zu einer Beachtung und Lösung des Verlustproblems. Worum es dabei 
geht, zeigt ein einfaches Beispiel: 

1 B e g r ü n d u n g z u m E S t G v o m 16 .10 .1934 R S t B l . 1935, S. 35. 
2 Popitz,  Johannes, E i n k o m m e n s t e u e r , H w b . d. S tw. , 4. A u f l . , Jena 1926, 

Bd . 3, S. 410. 

2 Kars ten , Steuerl iche B e h a n d l u n g 
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Eine Unternehmung A erzielt in drei aufeinanderfolgenden  Jahren 
DM 3000 Gewinn, DM 3000 Verlust und wieder DM 3000 Gewinn, wäh-
rend eine Unternehmung Β in jedem der drei Jahre einen Gewinn von 
DM 1000 erzielt. Das Gesamtergebnis der drei Jahre beträgt in beiden 
Fällen DM 3000; die unterschiedliche zeitliche Verteilung würde aber 
bei einer isolierten Besteuerung des Jahreserfolges  ohne Rücksicht auf 
die Ergebnisse der Vorjahre zu einer Mehrbelastung von A führen. Bei 
einem Steuersatz von 30 % würde der Netto-Gewinn der Unterneh-
mung A für die dreijährige Periode nur noch DM 1200, von Β jedoch 
DM 2100 betragen. Im Extremfalle könnte die Steuer bei isolierter 
Jahresbesteuerung sogar den Gesamtgewinn übersteigen und wäre dann 
aus der Substanz zu zahlen3. In einer Nicht- oder nur begrenzten Be-
rücksichtigung von Verlusten liegt daher eine Tendenz der Erfolgs-
besteuerung, zur Substanzbesteuerung zu werden, da nicht alle Erfolgs-
elemente steuerlich wirksam sind4. 

Ist eine derartige Form der Besteuerung gerechtfertigt  oder ist eine 
überperiodische Berücksichtigung von Verlusten notwendig? Das ist die 
Grundfrage  der steuerlichen Behandlung von Verlusten, die an die Be-
deutung des Zeitelements für die Besteuerungsgrundlage anknüpft, in 
ihrem Kern aber das Verhältnis von Steuerpflichtigen mit stabilem und 
schwankendem Erfolg und eine etwaige Mehrbelastung, d. h. aber steuer-
liche Diskriminierung schwankenden Erfolgs zum Gegenstand hat. 

Die Notwendigkeit und Berechtigung der Verlustberücksichtigung 
wird heute in der Literatur allgemein anerkannt und hat auch in der 
Gesetzgebung einen entsprechenden Niederschlag gefunden. Wenn diese 
Frage hier dennoch aufgeworfen  wird, so geschieht das nicht nur aus 
systematischen Gründen. Aus ihrer Beantwortung ergeben sich wesent-
liche Folgerungen für die praktische Gestaltung der Verlustberücksich-
tigung, vor allem für die Beurteilung verschiedener zeitlicher und sach-
licher Begrenzungen, die trotz der grundsätzlichen Anerkennung immer 
noch anzutreffen  sind. 

Die steuerliche Problematik, die sich aus zeitlichen Erfolgsschwan-
kungen für die Verteilung der Steuerlast ergibt, erschöpft  sich nicht im 
Verlustproblem. Die Progression in der Einkommensteuer natürlicher 
Personen bewirkt auch für die Steuerpflichtigen mit schwankendem 
aber stets positivem Erfolg eine Mehrbelastung gegenüber den Steuer-
pflichtigen mi t stabilem Erfolg. Das Verlustproblem erscheint nur als 
ein Sonderfall,  in dem die Erfolgsschwankungen in den negativen Er-
folgsbereich hinübergreifen.  Das könnte bedeuten, daß das Verlust-
problem in diesen größeren Rahmen der allgemeinen steuerlichen Dis-

3 I n d e m ob igen Be isp ie l i s t das bere i ts be i e i nem Steuersa tz v o n 51 % 
der F a l l . 

4 Beck,  M o r r i s , T a x T r e a t m e n t of Bus iness Losses, D iss . C o l u m b i a U n i v e r -
s i t y 1951, p . 4. 
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kriminierung durch die isolierte Jahresbesteuerung bei Erfolgsschwan-
kungen einzuordnen wäre und daß eine isolierte Einführung der Ver-
lustberücksichtigung ohne allgemeine steuerliche Berücksichtigung von 
Erfolgsschwankungen neue Ungleichmäßigkeiten in der Besteuerung 
schafft.  Auch diese Frage gehört zur Grundentscheidung über die Be-
rechtigung und Notwendigkeit der Verlustberücksichtigung, die in dem 
Hauptabschnitt 1 untersucht werden soll. 

Die grundsätzliche Anerkennung der Verlustberücksichtigung führt 
zu der Frage nach ihrer praktischen Gestaltung. In dem Hauptabschnitt 2 
wird ein Überblick über die steuerliche Behandlung gewerblicher Ver-
luste in Deutschland, Großbritannien und den Vereinigten Staaten von 
Amerika gegeben5. Diese Darstellung bezweckt keine Kommentierung 
des geltenden Rechts mi t einer Untersuchung von Auslegungsfragen, 
sondern ist darauf gerichtet, verschiedene Lösungsversuche des Ver-
lustproblems, bei denen teilweise recht unterschiedliche Wege be-
schritten worden sind, nebeneinanderzustellen und damit gewissermaßen 
das Material für eine systematische Untersuchung der Probleme, die 
noch einer Lösung und steuerpolitischen Berücksichtigung harren, auf-
zubereiten. 

Kern des steuerlichen Verlustproblems ist heute neben den Fragen 
der zeitlichen und sachlichen Begrenzung die Form der Verlustberück-
sichtigung. Auf das obige Beispiel bezogen heißt das zunächst: Soll 
die Verlustberücksichtigung in der Form vorgenommen werden, daß der 
Verlust mit den etwa vorhandenen anderen Einkünften des Verlust-
jahres6, mit Gewinnen der Folgejahre oder denen der Vorjahre ver-
rechnet wird? Diese drei Möglichkeiten stehen als Grundformen der 
Verlustberücksichtigung im Rahmen periodischer Erfolgsbesteuerung 
zur Verfügung: 
1. Der innerperiodische Verlustausgleich, bei dem ein Verlust gegen 

andere positive Ergebnisse des gleichen Besteuerungsabschnittes 
verrechnet wird; 

2. die zwischenperiodische Verlustberücksichtigung, bei der der Ver-
lust eines Besteuerungsabschnittes mit Gewinnen anderer Be-
steuerungsabschnitte verrechnet wird. Entsprechend der Richtung, 
in der der Übertrag vorgenommen wird, spricht man von 
a) Verlustvortrag = Verrechnung gegen Gewinne späterer Jahre, 
b) Verlustrücktrag = Verrechnung mit Gewinnen zurückliegender 

Jahre. 

5 D i e U n t e r s u c h u n g b e r ü c k s i c h t i g t d ie R e c h t s e n t w i c k l u n g i n D e u t s c h l a n d 
bis S o m m e r 1957 (Gesetz z u r Ä n d e r u n g s teuer rech t l i che r V o r s c h r i f t e n  v o m 
26. 7. 1957), i n G r o ß b r i t a n n i e n b is A n f a n g 1957 ( F i n a n c e A c t 1956) u n d i n 
den U S A b is S o m m e r 1956. 

6 Diese F o r m der V e r l u s t b e r ü c k s i c h t i g u n g i s t n u r be i der E i n k o m m e n -
s teuer m ö g l i c h . 
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